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TAN will dich / Edler Freund / ein andermahl verehren / 
Drum wird jetzt keiner mehr / als dieſes von mir hören: 


Ich glaube / daß du ſeelig biſt / und dich beruͤhmt gemacht! 
Der Tadler Urtheil und der Neyd wird von dir außgelacht. 
G. P. Schultz. 
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Ara quidem res е) alboque ſimillima cor vo, 
Vt lura ediſcat, qui ſtemmate Nobilitari 
Se jactat, legum 69 qui latifundia curfü 
Permeet: eſt varum, peregrino fidere natus 
Saxo ut $armatie evolvat penetralia gentis, 
NOSTER utrumque olim [umma cum laude peregit: 
Namque Heliconis opes Pandellis jungere doctus 
Rite eruditi partes implevit C$ auxit, 
Sit teftis Statius, tum vates ille Pelignus, 
Quos memori infixos animo quam (ере favente 
Frodere €$ ingenio 69 poterat depromere ling va. 
Kt teſtis liber ingenuo ſudore paratus, 
Regni Lechiact quem leges atque ſtatut a, 
Mlores, 69 confulta Patrum comprendere juſſit. 
IPSE quidem eft oculis noflris abreptus acerbo 
Funere demerfus 3 nunquam tamen tlla jacebunt, 
Qua fama ſacrawit, 69 ifto dedita mundo 
Dota per ora virum peteruntque perenniter ive, 
Inter ca quando offa levi funt ceſpite tela, 
Santla Themis alios jubeat fuccedere, juſtum 
Et retium fantlo promant qui pectore preffis. 


Paucula hzc rogatus fec. 


JAC. ZABLERUS. 
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See ERTILIEBSTE EHE⸗Sg HAZ wilſt du von binnen 


weichen / 


* Und vor gerechter Zeit der Wuͤrmer Beute ſeyn? 
So kan kein groͤßrer Schmertz an meine Wehmuth reichen / 
So langt kein herbrers Leid an meine Seelen ⸗Pein. 


Die Geiſter ſind erſtarrt / die Krafft hat mich verlaſſen / 


Und meiner Augen⸗Licht iſt nicht wie ſonſt bey mir! 
Ich kenne keinen Troſt / ich weiß mich nicht zufaſſen / 
Und dieſes iſt mein Wort: ich ſehne mich nach dir. 
Ach deucke ſelber nach / was ſoll ich Gutes hoffen / 
Wenn du nicht / wie zuvor mein (Фе Ancker biſt ? 
Steht nicbt mein Untergang / ſteht nicht der Abgrund offen / 
Wenn mir durch deinen Todt mein Schutz zer ſchmettert ift? 
Ich warte kuͤnfftig hinn auff keinen Freuden ⸗Morgen / 
Nachdem dein liebſtes Licht fo zeitig untergeht; А А 
6 


Die Sorge fällt auff mich / da dein beliebtes Sorgen / 
Nicht wie es fonften pflegt / zu meinen Dienſten ſteht; 
Ach! Wittwe / weites Weh! ſo heiſt mein armes Leben / 
Das mein betruͤbter Sinn / hinfort vor eigen haͤlt. 
Und ach! die Zunge ſtarrt / fie will am Gaumen kleben / 
Wenn deine Treue mir in mein Gedaͤchtniß faͤllt! | 
HERTZLIEBSTER EIESEATZ mas fell ich weiter адеп 
Genug / ich bin betruͤbt / ich bin in Staub gelegt / | 
Und mein verwirrter Mund kan auch nicht ſtammlend ſagen / 
Was mein gequäbiteg Hertz vor Wehmuth in fih hegt. 
Jedoch es wird uns GOtt / doch wiederum verbinden / 
Wohlan / fo weicht der Schmertz fo fällt der Jammer hin / 
Und ach! da wird mein Geiſt dich warlich wieder finden / 
Denn dieſes ift mein Ziel / dahin gedenckt mein Sinn. | 
So magf du LIE BS FER SCHATZ getroft nur von mir ſcheiden / 
Das frohe wiederſehn macht alles wieder gut / 
Und muß ich biß dorthin die Noth der Wittwen leiden / 
So bin ich doch gewiß / daß GOtt nicht böfe thut. 


Dieſes ſchrieb zu einigen Troſt der Hochbetruͤbten 


Frau Wittwen auff 
Gottfried Weiß. 

it dem der Menſch vor Gott das Bundes Hecht verletzet / 
Was in dem Paradieß der gantzen Nach- Welt galt / 

Sm» vit allen Sterblichen ein Urtheil angeſetzet / 

Und das giebt Über fie dem Tode die Gewalt. 

Die Ladung zum Gericht wird alfofort geleget / 
Sobald das Leben nur den erſten Anfang nimmt / 
Auf den Termin, den Gott / der ſelbſt als Richter heget / 

Hat einem jeglichen zum Lebeng-Ziel beſtimmt. 

Umb dieſen Anſpruch nun des Todes zu zernichten / 

Gilt ſonſten nichts / als nur die Appellation 

(Auff уи Mittler Ammt und wohlberechtigt Schlichten /) 

An GSttes Gnaden-Stuhl von feinem Richter-Thron. 

Sind wir vor dieſem Stul im Glauben wol beſtanden / 

Wo deſſen Blut vor uns als vor Gerechte ſpricht: 

So wird des Todes Recht und Forderung zu Schanden / 

Und er zum Rechts Verluſt verurtheilt und gericht. 

Wol dein! den SOttes Hand mit unter ſeinen Freunden 

Ins Lebens-Protocoll mit dieſem Urtheil ſchreibt: 

Daß alle Forderung von feinen Seelen -Feinden 

Gantz null und nichtig iſt / und ihm erlaſſen bleibt. 

Kanft Du mit dem Beſcheid / BERBLICHNER/ Deinen Sachen 
Die Dein geübter Fleiß in Rechten unterſucht / 

Auch felig den Beſchluß bey Deinem Abft ied machen: 

So labt fib dort dein Seiſt an ſuͤſſer Lebens-Frucht. 

Ein angenehmer Blick von Gottes Gnaden Lichte / 

Beſtrahle die betrübt bey dieſer Baare gehn! 

Und goͤnne einem Volck ſtets Männer im Gerichte 

Bey denen Licht und Recht im vollen Glantze Ren! | 

i ж e Aus mitleidigem Gemütbe ſchrlebs 

"e S. Th. Schönwald. ' 
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